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Unsere Bundesväter sind mit Repräsentationspflichten überlastet,
vielleicht sollten sie die Anregung unseres Zeichners verwirklichen.

Nid ehnder bis Dihr mir die Auto da unde ewäg gno heitl"
Zeichnungen Leutenegger

Aus der Schule geplaudert
Die Lehrerin will ihre Zweitklähler in

die Geheimnisse des ewigen
Wasserkreislaufes einführen. Sie spricht davon,
wie sich der Regen zu Bächen, zu Flüssen

und zu Seen sammelt und wie
schliehlich alles Wasser in grohen Strömen

dem Meer zuflieht.

m ~9/e'sehen esâuf

Gepflegte Herren
nehme» BR1TT
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«Immer immer, jaarii, jaarus, schtrömed

alli Flüss is Meer ine. Was passiert
jetzt ächt mit dem vile Wasser? Werum
überlauft dänn s Meer nöd?»

Nach einer stummen Weile heftigen
Ueberlegens kommt schliehlich dem
Fritzli als erstem die Erleuchtung:
«D Fisch SUufeds!» Dorothée
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